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Selbstbestimmt leben 
EHRWERTWOHNEN· lnklusives Wohnen für alle Generationen. 

St. Leon·Rot. Menschen mit Be­
einträchtigungen möchten 
wohnen und leben wie alle an­
deren auch. Gerade im ländli­
chen Raum gestaltet sich dies 
jedoch häufig schwierig: Für Er­
wachsene mit dauerhaftem Un­
terstützungsbedarf gibt es nur 
selten geeigneten, barrierefrei­
en Wohnraum. Oft fehlt es an 
persönlichen Wahlmöglichkei­
ten bezüglich Wohn- und Le­
bensform. Dabei ist es für diese 
Menschen besonders wichtig, 
in der Nähe ihres gewohnten 
Lebensumfeldes wohnen zu 
können. So bleiben Kontakte 
zur Familie, zu langjährigen 
Freunden, zu Freizeitaktivitäten 
und zum Arbeitsplatz bestehen, 
und die bekannte Mobilität mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
kann weiterhin genutzt werden. 

Die Wohnform hat für Men­
schen mit Beeinträchtigungen 
eine entscheidende Bedeutung 
für Selbstbestimmung und ge-

seilschaftliehe Teilhabe. Eine 
wichtige Voraussetzung dafür 
ist das Vorhandensein von 
Wohnraum, der ein inklusives 
Wohnkonzept bietet. Leider 
können die bestehenden Orga­
nisationen der Behindertenhilfe 
den Bedarf nicht vollständig ab­
decken. Das Engagement weite­
rer gemeinnütziger Initiativen 
ist daher dringend notwendig. 

Vor diesem Hintergrund ha­
ben sechs Mitglieder aus der 
zukünftigen Hausgemeinschaft 
des Mehrgenerationenwohnens 
in St. Leon-Rot die gemeinnüt­
zige Körperschaft "Mehrwert­
wohnen St. Leon-Rot gUG (haf­
tungsbeschränkt)" gegründet. 
Gemeinsam mit der Wohnge­
nossenschaft "pro ... gemeinsam 
bauen und leben eG" aus Stutt­
gart möchte die gUG Wohn­
raum für acht Menschen mit 
Handicap im Mehrgeneratio­
nenwohnprojekt in der Franzis­
kusstraße in St. Leon-Rot schaf-

fen. Ziel des Projekts ist es, ge- Unterstützungsbedarf belaufen 
meinschaftlieh orientiertes sich auf 1,9 Millionen Euro. Im 
Mehrgenerationenwohnen mit Rahmen des Förderprogramms 
einem inklusiven Wohnangebot "Gemeinsam unterstützt und 
zu verbinden. Dieses Modell ist 
. b d für" d 1.. dli versorgt wohnen 2022" erhielt 
ms eson ere en an - di G haft für di 
chen Raum beispielgebend. e enossensc ~-se 

Menschen mit und ohne Wohnungen 400.000 Euro For­
Handicap leben im Haus ganz dermittel vom Land Baden­
selbstverständlich zusammen. Württemberg. Ziel des Pro­
Eine aufmerksame Nachbar- gramms ist es, Wohnaltemati­
schaft und gegenseitige Unter- ven zu Wohnheimen oder Pile­
stützung im Alltag gehören da- geeinrichtungen zu schaffen. 
bei ebenso zum Konzept wie Damit soll dem Wunsch vieler . 
die Förderung eines sozialen 
Miteinapders. Inklusiv, gemein­
schaftlich und generationen­
übergreifend zu wohnen, stellt 
eine zukunftsorientierte Wohn­
form dar. Sie greift die Heraus­
forderungen des demografi­
schen Wandels auf ~d zeigt al­
ternative Wege des Zusammen­
lebens auf. 

Die Investitionskosten für 
die Wohnungen der Wohnge­
meinschaft für Menschen mit 

Menschen entsprochen wer­
den, eigenständig und in einer 
eigenen Wohnung leben zu 
können - auch wenn sie dabei 
Begleitung und Unterstützung 
benötigen. red 

0 Weitere Informationen zum 
Projekt, zu inklusivem 

Wohnen in St. Leon-Rot und zur 
Spendenmöglichkeit finden Inte­
ressierte unter: www. 
mehrwertwohnen-slr.de 


